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Zusammenfassung 

Im September 2022 wurde auf einem Waldweg bei Schkeuditz ein flügelloses Weibchen der Felsen-

Kuckuckshummel, Bombus (Psithyrus) rupestris gefunden. Wahrscheinlichste Ursache der Flügellosigkeit ist 

das von Honigbienen übertragene Deformed Wing Virus (DWV).   

 

Summary 

In September 2022 on a woodpath near village Schkeuditz was found a wingless female of the Hill cuckoo 

bumble bee, Bombus (Psithyrus) rupestris. Likely reason of wingless is the Deformed Wing Virus (DWV) 

transmitted from honeybees.   

 

Am 12.09.2022 fand der Verfasser auf einem Waldweg an der Gundorfer Linie im Auwald südlich 

Schkeuditz die abgebildete Felsen-Kuckuckshummel. Das mit 28 bis 29 mm Länge ungewöhnlich große 

Weibchen (Abb. 1 + 2) lief am Boden eines nahezu vegetationsfreien Weges umher. Es wurde 

mitgenommen und starb bereits am Folgetag. Das genadelte Belegexemplar befindet sich in der Sammlung 

des Verfassers. Flügel fehlen dem Tier völlig beziehungsweise sind beidseitig auf nur etwa einen Millimeter 

lange Stummel reduziert, die keine sichtbare Beschädigung aufweisen. Das flugunfähige Tier war vermutlich 

unfähig, Blütenstände zu erklettern und sich ausreichend mit Nahrung zu versorgen. Seine einzige 

Überlebenschance wäre, nach erfolgreicher Überwinterung ein Nest von Wirtshummeln zu finden und von 

diesen ernährt zu werden. Für ein flugunfähiges Tier sind auch dafür die Chancen gering. Trotzdem legen 

die mit Erde verklebten Stellen an den Schienen des mittleren Beinpaares (Abb. 3) die Vermutung nahe, 

dass das Tier eventuell mehrere Tage überlebt und Grabungsversuche unternommen hat. Die Entfernung 

des Fundortes zum nächsten Bienenstand im Auwald beträgt nur 760 m. 

Ebenfalls über eine flügellose Hummel in Schottland berichtet FIONA PRESLEY im Internet 

(https;//livreviews.com). Das Färbungsmuster der abgebildeten Hummel deutet auf eine Zugehörigkeit zum 

Bombus-terrestris-Artkomplex hin.  



  

 

Abb. 1: Flügelloses ♀ der Felsen-Kuckuckshummel, vom Verfasser am 12.09.2022 auf einem Waldweg bei 
Schkeuditz gefunden (Foto A. ARNOLD). 
 

Bei Honigbienen kommt es mitunter durch Befall mit dem Flügeldeformationsvirus (Deformed Wing Virus, 

DWV) zu einer Verkrüppelung der Flügel. Das Virus wird unter anderem durch den Handel mit Honigbienen 

verbreitet, und kann beispielsweise beim Blütenbesuch auf Wildbienen übertragen werden 

(www.insektenstaaten.de/GefahrenSchutzHummeln.html). 

Nach FÜRST et al. (2014) stört das DWV die Umwandlung der Larven zu geflügelten Jungbienen und lässt sie 

mit verkrüppelten Flügeln sterben. Die Ansteckung von Hummeln durch Honigbienen mit diesem Virus ist 

offenbar bereits in vollem Gange. Überall, wo viele Bienen infiziert waren, fanden FÜRST et al. (2014) auch 

vermehrt infizierte Hummeln. Eine Übertragung der Krankheit durch Honigbienen konnte zwar nicht direkt 

nachgewiesen werden, wird aber von den Autoren für wahrscheinlich gehalten.  

Andere Untersuchungen (ALGER et al. 2019) kommen zu dem Ergebnis, dass das Virus wahrscheinlich eher 

selten beim Blütenbesuch übertragen wird, und nach GUSACHENKO et al. (2020) kann es sich auch in 

Hummeln reproduzieren. Die Übertragungswege sind noch nicht sicher geklärt. 

Als Ursache für Flügellosigkeit kommen auch andere Infektionskrankheiten, Schlupfdefekte oder 

Schädigung des Erbgutes in Betracht. Nach DROEGE (1984) kann Varroatose (starker Befall durch die Milbe 

Varroa jacobsoni – jetzt V. destructor ANDERSON & TRUEMAN, 2000) Missbildungen der geschlüpften Bienen 

an Brust und Hinterleib bewirken, Flügel und Beine können fehlen. Allerdings ist dem Verfasser nicht 

bekannt, ob die Varroa-Milbe auch Hummeln befällt. Zumindest erscheint deren Massenvermehrung in 

Hummelnestern wenig wahrscheinlich, weil dort kaum, wie in Nestern der Honigbienen, eine während der 

Brutzeit nahezu konstant hohe Temperatur um die 35 °C herrscht und Hummelvölker nicht mehrjährig sind. 



  

In den ersten zwei bis drei Jahren ist der Milbenbefall von Bienenvölkern meistens so gering, dass er kaum 

sichtbare Auswirkungen hat.   

Verkümmerte Flügel können bei Honigbienen außerdem durch „Rankmaden“ (Larven von Wachsmotten) 

oder Verkühlung während der Entwicklungszeit entstehen (DROEGE 1984). 

 

Abb. 2: Das Foto ist gestellt; die Hummel wurde auf die Blüte gesetzt (Foto A. ARNOLD). 

 

Männchen von Kuckuckshummeln findet man im Juli und August, vor allem auf Blüten. Sie sterben im 

Herbst ab. Die Weibchen überwintern und suchen im Frühjahr ein Nest der Wirtsarten auf. Weibchen der 

Kuckuckshummeln sind sehr aggressiv und dulden keine Artgenossin in dem von ihnen okkupierten 

Wirtshummelnest. Weibchen der Felsen-Kuckuckshummel erreichen 18-25 mm, Männchen 10-18 mm 

Länge (ZAHRADNIK 1985). Die Flugzeit dauert von Ende Mai bis Oktober, nur die Weibchen überwintern. Eine 

Generation pro Jahr. Hauptwirt von Bombus rupestris ist B. lapidarius (MÜLLER, KREBS & AMIET 1997). 

 

Mit dieser Kurzmitteilung möchte der Verfasser anregen, auf Flügellosigkeit bei Wild- und Honigbienen zu 

achten. Das DWV ist ein zusätzlicher Gefährdungsfaktor für viele ohnehin bestandsbedrohte 

Wildbienenarten. 

 



  

Der Verfasser dankt Herrn Dr. D. ROLKE für wertvolle Hinweise zur Ergänzung und Verbesserung des 

Manuskripts. 

 

 

Abb. 3: Die mit Erde verklebten Stellen an den Schienen des mittleren Beinpaares sind vielleicht durch 
Grabungsversuche entstanden (Foto: R. KLESSER) 
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